
   

 

Stadtrat 

 

 

Beantwortung 

 

Schriftliche Anfrage „Kinderfreundliche Gemeinde“ 

 

 

Am 10. November 2016 reichte Gemeinderätin Charis Kuntzemüller-Dimitrakoudis na-

mens der Fraktion SP/GEW/JUSO eine schriftliche Anfrage betreffend „Kinderfreundli-

che Gemeinde“ ein (Beilage 1). 

 

Im Vorwort der Anfrage bezieht sich die Fragestellerin auf die grosse Verantwortung 

der Kantone und Gemeinden in Bezug auf die in den UN-Kinderrechtskonventionen ge-

forderte Umsetzung der Kinderrechte, die vorrangig in der Verantwortung der Gemein-

den liegt. 

 

Die UNICEF Initiative hat zum Ziel, die Gemeinden bei der Standortbestimmung und 

der Umsetzung der Kinderrechtskonventionen auf kommunaler Ebene zu unterstützen. 

Unsere Stadt hat viele Angebote in den unterschiedlichsten kinderbezogenen Berei-

chen. Von der Spielgruppe für Kleinkinder, Kinderkrippe, Sprach-Frühförderung, Schule 

mit Tagesstruktur bis zur Offenen Jugendarbeit und vielem Mehr. Diese Vielfalt aufzu-

zeigen und die Vernetzung mit den verschiedenen Anbietern und Anspruchsgruppen 

zu ermöglichen, sind Legislaturziele des Departementes Gesellschaft.  

 

 

Der Stadtrat beantwortet die Fragen wie folgt: 

 

1. Ist dem Stadtrat die Auszeichnung „Kinderfreundliche Gemeinde“ bekannt? 

Ja, dem Stadtrat ist die Auszeichnung „Kinderfreundliche Gemeinde“ bekannt. 

UNICEF Schweiz bietet Gemeinden eine Begleitung in diesem Umsetzungspro-

zess auf dem Weg zu einer kinderfreundlichen Stadt an. Mit einem mehrstufi-

gen, standardisierten Verfahren zur Steigerung der Kinderfreundlichkeit werden 

die folgenden Themenbereiche analysiert: Verwaltung, Bildung, familien- und 

schulergänzende Betreuung, Kinder- und Jugendschutz, Gesundheit, Freizeit, 

Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr. Danach wird gemeinsam mit den Kindern, 

Jugendlichen und den Verantwortlichen der Gemeinde ein Aktionsplan entwor-

fen und die Massnahmen zugunsten der Kinder und Jugendlichen vor Ort fest-

gelegt. In einem Zeitrahmen von vier Jahren sollen die gesetzten Ziele erreicht 
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werden. UNICEF evaluiert die Prozessschritte und je Ergebnis der Untersuchung 

wird das Label „Kinderfreundliche Gemeinde“ vergeben (Beilage 2). 

 

 

2. Ist der Stadtrat der Meinung, dass eine solche Auszeichnung die Attraktivität, 

beispielsweise für Familien, in Kreuzlingen steigern könnte?  

Diese Auszeichnung ist ein weiteres „sichtbares“ Zeichen der Attraktivität für 

Familien in Kreuzlingen. Der Stadtrat konnte in den vergangenen Jahren in vie-

len Bereichen der Jugendangebote und -förderung attraktive Rahmenbedingun-

gen und Infrastrukturen aufbauen. Im Positionspapier „Familienergänzende 

Massnahmen“ sind die weiteren Ziele und Massnahmen festgehalten, die in den 

kommenden Jahren geplant sind. Realisiert wurde bereits die „Schule mit Ta-

gesstruktur“. Gemeinsam mit der Primarschulgemeinde startete die Stadt die-

ses neue Angebot im Jahre 2016. 

 

Ebenso wichtig wie das Label und die Auszeichnungsvergabe sind für den Stadt-

rat der Weg und die Auseinandersetzung mit dem Thema und die konkret erar-

beiteten Aktionspläne. Die in diesen Plänen festgelegten Ziele und Massnah-

men steigern dann unsere „fassbare“ Attraktivität für Familien in Kreuzlingen. 

 

 

3. Ist der Stadtrat bereit, die Kinderfreundlichkeit in Kreuzlingen mittels der 

Standortbestimmung von UNICEF zu ermitteln und sich im Anschluss allenfalls 

für die Auszeichnung „Kinderfreundliche Gemeinde“ zu bewerben? 

Der Stadtrat kann sich für die Erarbeitung des geplanten Kinder- und Jugend-

konzeptes eine Zusammenarbeit mit UNICEF sehr gut vorstellen. Mit der Fach-

gruppe von UNICEF könnte dieses Self-Assessment mit erweiterten Rahmenbe-

dingungen durchgeführt werden. Gemeinsam mit der Schule Kreuzlingen wird 

als erstes eine mögliche Zusammenarbeit geklärt, um dann gemeinsam den In-

halt und die Struktur des geplanten Konzeptes festzulegen. 2017 werden die 

nächsten Schritte geplant mit dem Ziel, im Jahr 2018 gemeinsam mit der Schule 

und mit der Begleitung von UNICEF ein Kinder- und Jugendkonzept zu erarbei-

ten. Je nach Ausgang wird sich die Stadt Kreuzlingen gegebenenfalls für die Aus-

zeichnung „Kinderfreundliche Gemeinde“ bewerben. 
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Kreuzlingen, 10. Januar 2017 

 

Stadtrat Kreuzlingen 

 

Dorena Raggenbass, Vize-Stadtpräsidentin 

 

 

 

Thomas Niederberger, Stadtschreiber 

 

 

 

Beilage 

1. Schriftliche Anfrage „Kinderfreundliche Gemeinde“ 

2. Initiative „Kinderfreundliche Gemeinde“ UNICEF 

 

 

Mitteilung an 

– Gemeinderätin Charis Kuntzemüller-Dimitrakoudis, Emmishoferstrasse 26b, 

8280 Kreuzlingen 

– Mitglieder des Gemeinderates 

– Medien  





Die vier Schritte zur Kinderfreundlichen 

Gemeinde
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